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Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß
Schluß aller Aufnahmen: am Crfcheinungstagevorm . 9 Uhr

Hummer 36 Samstag » den I. Mai i$ 20 20 . Jatzrgang.

Amtliche Bekanntmachungen
Ser GemeinSe Dotzheim.

VerorSnung
vetr . das Verbot des Abmähen ' u . BerfütternS

Von grünem Roggen ober grünem Weizen.
Auf Grund der Vorschriften im § 1 der Bun¬

des ratsvervrdnung vom 20 . Mai 1015 und der
Ausführungsbestimmungen vom 23 . Mai 1915 »er¬
biete ich für den Landkreis Wiesbaden grünen
Roggen oder grünen Weizen als Grünfutter abzu¬
mähen oder zu verfüttern.

Ausnahmen von diesem Verbot sind zulässig,
jedoch müssen Anträge auf Abfütterung dem Kreis¬
ausschuß eingereicht werden , der alsdann über die
Zulässigkeit entscheidet Die Unternehmer können
Anträge bei dem Magistrat oder Bürgermeister
stellen , welche dieselben sofort an den Kreisausschuß
weiter zu geben haben.

Zuwiderhandlungen werden nach § 3 der Ver¬
ordnung vom 20 . Mai 1915 mit einer Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 23 . April 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B . : Schlitt.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 27 . April 1920.

De »* * Bürgermeister
Spork hör st.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 59 der Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1919 vom 18 Juni ' l919 wird für
den Landkreis Wiesbaden das Gewicht und Preis
für Brot wie folgt festgesetzt:

a) Bei Verwendung von 1400 Gramm Mehl
für einen Laib Roggenbrot , gleichviel in welcher
Form gebacken, im Gewicht von 1900 Gramm (Ber-
kaufsgewicht 24 Stunden ^nach ) dem Backen ) auf
2.80 Mark . L-L>

b ) Bei Verwendung von 700 Gramm Mehl
für einen Laib Weißbrot (Krankenbrot ) im Gewicht
von 880 Gramm auf 1,55 Mark.

Zu a sind für einen Sack Mehl 71 ganze Brot-
j marken zu b für einen Sack Mehl 142 Kranken-
. brotmarken zurückzngeben.

Der Preis für .das  Backen des Brotes für
I Selbstversorger bleibt wie seither vorerst beibehalten.

Desgleichen der Mehlmischpreis im Kleinver-
s kauf.

Zuwiderhandlungen werden nach § 80 der
| Reichsgetreideordnung vom 18. Juni 1919 bestraft.

Diese Verordnung tritt am Montag den 26.
April ds . Js ., in Kraft.

Mit dem gleichen Tage wird die Festsetzung
vom 16 . März 1920 , II Körnst . 1251 , (aufgehoben.

Die Erhöhung des Brotpreises mußte vorge¬
nommen werden , weil sich die Backunkosten erhöht
haben . '

Wiesbaden,  den 20 . April 1920.
Namens de» Kreisausschusses'

Der Vorsitzende:
I . V . Schlitt.

« d veröffentlicht.
Dotzheim,  den 27 . April 1920

__ Der Bürgermeister : Spork hör ft.
Sekanntmachlingen Ser LrilShruilgsiteUe.

Von dieser Woche  ab werden die¬
jenigen Familien , die Milchkarten über Ltr . also

! für Kinder unter 3 Jahren besitzen, in der Zeit von
6 ‘/a—8 Uhr beliefert , damit die kleinen Kinder
rechtzeitig ihre Milch bekommen können.

Für Sie übrigen Milchbezugsberechtcgt . wird von
' jetzt ab die Milch wie folgt verausgabt : _

Nr . 1 —750 in der Zeit von 8 —9 Uhr " "
Nr . 751 - Schl , in der Zeit von 9— 10 Uhr

! Im Interesse derjBezuzSberechtigten muß immer
wieder daraufhin gewiesen werden , daß die Zeit¬
einteilung eingehalten werden muß.
i 1 ^MWDie tLebensmlttel -VecteiiullgSlleUe

Steine am Weg.
Roman aus schwerer Zril von Hans Kurd.

»ch (Nachdruck verboten.)
Da kam die Maschine der staatlichen Ver-

munst und Weisheit und ordnete alle Verhältnisse
für die große Zeit , hielt Ordnung und Zucht und
sorgte für das Wohlsein aller.

* *

Franz Werner war in den letzten Wochen
kaum zu> Besinnung gekommen . Wenn er auch
als Kaufmann die politischen Wolken mir einel
gewissen Spannung verfolgt und aus den letzten
ausländischen Geschäften sich seinen Schluß scyu»
gezogen hatte , kam es ihin doch zu schnell.

Und besonders doch auch in den letzten Tagen
war Werner ja durch seine Sorge um Paul etwas
vom Geschäft abgekommen.

Fast sein ganzes Personal war eingezogen,
teils freiwillig zu den Waffen geeilt , nur ein paar
alte Herren , einige verheiratete ^ ungediente Eand-
fturmleute bildeten noch den «stamm seines Ge¬
schäftes. An den leeren Plätzen faßen junge
Mädchen zur Aushilje.

Und doch war es ja kein Ersatz für geschultes
Personal , zumal er ,a auch noch spuren wollte
und der Ansicht war , daß das Geschäft ihm nicht
mehr so viel einbringen würde.

Fast jeden Tag hatte er Konferenzen mit den
staatlichen und Kommunalen Behörden , bald alle in,
bald mit dem Syndikat und Kliem zusammen.

Dann wieder kam irgendein Militärbeamter
wegen Lieferungen für die Feldbahnen oder son¬
stigen Betriebsslellen , da mutzte er nach Ober¬
schlesien, um mit de» Zechenverwaltungen zu be¬
raten und sie zu bestimmen, iyre Vertrage voll
and ganz zu ersüllen.

Er konnte sich beim besten Willen nicht mehr

[>rpggaZWTi”-''V1 gSUMMBJIS,. •

um seinen Sohn kümmern , so hart nahm ihii die
Arbeit mit.

Zum Hause Kliem kam er wieder in freund¬
nachbarliche Beziehungen : brachten es doch die ge¬
meinschaftlichen Lieferungen mit sich, daß die beiden
Konkurrente » oft stundenlang zusammensaßen.

Ganz dein Gebot der Zeit entsprechend , hatte
auch Werner seinen kindlichen Groll gegen Kliem
begraben Uiid hielt Burgfriede ». In der schweren
Zeit fühlte er den Verlust seines Prokuristen nnn
sehr deutlich : lastete doch das ganze Geschäft nun
aus seinen ulten Schultern , und seine beiden ar¬
beitsgewohnten Hände mußten vergessen , daß sie
gelb und runzlig waren und durch leises Zittern
das Alter verrieten.

Eine stille Sehnsucht nach Frieden schlich sich
in das Herz des alten Mannes , eine Sehnsucht
nach seinem Sohne keimte wieder empor . . . doch
der war verschollen . . . wer weiß wo . . .

So saß er, den Kopf in die Hand gestützt, und
stanle vor sich ins Leere . . .

Er hörte das Klopsen nicht . . .
Eine Hand legte sich auf seine Schultern , unk

eine M iinerslimme sprach leise zu ihm:
„Werner , du träumst !"
Er hob den Kopf, ein schmerzlicher Blick traf

Klieii,
,,^ a, oom Frieden , Kliem."
Der andere zog einen Stuhl heran und setzte

sich zu seinem alten Freunde.
„Alter , ich verstehe dich, verstand dich, als ich

dich durch die Glastür da sitzen sah."
„Wo ist Paul ?" flüsterte Werner.
„Wo ist Paul ?" wiederholte der andere leise.
„Vielleicht schon schwer verwundet, vermißt

oder tot ?"
„Sein Schicksal, Werner , steht in Gottes Hand.

Wie der Allmächtige es lenkt, so mußt du zu- !
frieden jem . Du hast nichts mehr von ihm ae - i
hart ?" |

Bekanntmachung.

In Ausführung des § 105 b Abs. 2 und des
§ 41 a der Gewerbe -Ordnung werden folgende Be-

. stimmungen getroffen:
Für den Polizeibezirk Dotzheim  werden

folgende sechs Ausnahme -Sonn - und Feiertage an
, denen in den offenen Verkaufsstellen Gehülfen , Lehr-
! linge und Arbeiter beschäftigt werden können , be-
j stimmt:

1. der letzte Sonntag vor Ostern (Palmsonntag ) ,
Kirchweihsonntag , und die zwei letzten Sonn¬
tage vor Weihnachten . Für diese Tage wird
die Beschäftigungszeit von 8 —9ft , Uhr und
11 1/*—6 Uhr festgesetzt.

; 2. Der 2 . Oster - und Pfingsttag . Für diese
beiden Tage wird die Beschäftigungszeit von
8 —9 ft, und 11 1/*—1 Uhr festgesetzt.

Als weitere Ausnahme auf Grund des § 5«
* der G . O . hat der Herr Regierungs -Präsident wider-
1 ruflich eine Beschäftigung bis zu 2 Stunden in dem
' Schiffsspeditionsgewerbe zugelassen.

Mit der Bekanntmachung dieser Ausnahmetage
tritt der Artikel 1 der Verordnung über die völlige

i Sonntagsruhe im Handelsgewerbe vom b. Februar
? 1919 (R . G . Äl . S . 178 ) nebst den dazu erlassenen

AusführungSvorschriften sofort in Kraft . Bon
jetzt av darf ia sämtlichen offene« Verkaufsstellen
au den Sonn - und Festtagen ein Gewerbebetrieb,
außer an den sechs Ausnahmesonntagen , nicht statr-
sinvrn.

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung werden
alle entgegenistehende Vorschriften , insbesondere jdie
Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenden
v 20 . 6 . 1892 öetr . die Sonntagsruhe im Handels »
gewerbe (Reg . AmtS -Bl . S . 213 ), aufgehoben.

Dotzheim,  den 22 . März 1920.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Gelangt wtevechvlt zur -Kenntnis.

. .̂xr,?. ■ --7- l n .,n Mni-inmw , will— i— l— _l - m

„Bein , nichts ! Kliem , ich verliere viel. viel.
Was nützt mir all der Plunder , Sie Arbeit : für
sei , ich arbeitete und schuftete, er ist fort . ' ver-
schollen !"

„Lieber Freund , glaub ' mir , ich und mein«
Familie verlieren ebensoviel . Erna kann sich immer
noch nicht beruhigen und krankt . . . . ja. ja"
seufzte er.

„Ich weiß Sein ,ja , ja ' zu deuten . Du hast
recht . . ich trage die Schuld , ich rollke ihm den
Ltein in den Weg . . . ich bin selbst der Stein ."

„Laß gut sein, Alter , es komml auch wieder
ander -

,.'4 ja ." Werner zuckte die Achseln. „Vielleicht
ist's dann zu Jpi r “

Beide jchweegen eine Weile und hingen ihren
Gedanken nach.

„Erna geht zur Krankenpflege zum Roten
Kreuz . Aber nicht als Helferin , sondern als ordent¬
liche Schwester . Das arme Mädel ! Ihr Leien
ist ja schließlich halb verpfuscht . Vielleicht findet
sie dort Vergessen für ihr Leid ."

Werner nickte und schwieg.
Da rasselte das Telephon und ries den >laus»

mann wach aus seinen raäunict - ien
„Geschäftliches hatte ich heule nichts weiter.

Aus Wiedersehen
Kliem empfahl sich, und Werner arbeitete

ununterbrochen bis zu, » Vu , eauschluß.
Als das Personal gegangen war , war » auch

er seine Arbeit beiseite , und seine Gedanken gin¬
gen wieder ihren alten . Weg , hinaus in das Meer
der Sarge , üoer dem dichte Nebel gar wunder¬
same Bilder mut en und den träumenden Alten
umgaukelten.

„Bielleicht findet sie Vergessen für ihr iieib- ,
murmelten die schmulen Lippen , und em Ge¬
danke durchzuckte ihn :

„Vtelletcht findet sie Paul selbst."
iFottietzuttg folgt.)



Bekanntmachungen Ser ErnShrungsstelle.
In der Woche vom 2.- 8 . d . M . kommen zur

Verteilung:
Abschn . 92 125 gr . Haferflocken zu 3,90 M . d. Pfd.

„ 92 125 „ Marmelade zum bisher . Preise.

Die Bezugszettel für Nährmittel pp . auf Kran-
ken-Atteste werden nur noch Montags ausgegeben
und werden die Bezugsberechtigten ersucht , am oben¬
genannten Tage die Bezugszettel abzuholen.

Die Eaatkartoffeln die am Mahnhof durch die
Ortsbauernschaft ausgegeben wurden , müssen bis
zum 3. Mai bezahlt fein.

Die lLebensmittel -VerteilungSstelle.

^dicheAelSung.
Als gefunden gemeldet wurde : ein Beutel.

Näheres im Rathaus , Zimmer 5._

Die letzten Tagesereignisse.
Mit welche« Mittel « man die hohen Kch« h-
nnd Kederprelse aufrecht erhalte » machte.

* Berlin.  Die Zustände auf dem Häute-
und Ledermarkt wurden in einer Sitzung des Wirt-
fchaftSratS beim Reichswirtschaftsministerium ein¬
gehend erörtert . Bon seiten der Lederhersteller war
die Anregung gegeben worden , ausländischer Leder,
das zum Teil erheblich billiger ist als inländisches,
nicht nach Deutschland hineinzulaffen , um die deutsche
Lederindustrie zu schützen. Bon den Schuhherstellern
war beantragt , die Ausfuhr von Schuhwerk aus
Deutschland nach dem Ausland zu gestatten mit der
Begründung , daß die deutsche Schuhindustrie im
Inland zurzeit keine hinreichende Absatzmöglichkeit
habe . Beiden Anträgen gegenüber verhielt sich der
Wirtschaftsrat ablehnend . Er stellte sich auf den
Standpunkt , daß in Deutschland die Preise für Leder
und Schuhwerke noch derartig hoch waren , daß alle
Maßnahmen abzulehnen seien , die geeignet wären,
diese Preise weiterhin auf dem bisherigen hohen
Stand zu halten . Der WirtfchaftSrat beschloß des¬
halb einstimmig , die unbeschränkte Einfuhr von
SchuhbedarfSleder dem legitimen Handel und der
weiterverarbeitenden Industrie auf Antrag so lange
zu gestatten , bis die Inlandspreise für SchuhbedarfS¬
leder sich den niedrigen Auslandspreisen angeglichen
hätten . Weiterhin beschloß der WirtfchaftSrat , daß
die Ausfuhr von ledernem GebrauchSfchuhwerk in
keinem Falle gestattet werden dürste . Der Wirt-
schaftSrat würdigte bei seiner Entschließung auch die
Tatsache daß seit der am 15 August erfolgten Auf¬
hebung der Lederzwangswirtschaft in der Lederin¬
dustrie ganz beträchtliche Gewinne erziehlt worden
find.

R »ich«ka«rler Müller »l* Reich»tag *ka« didat.
* Berlin.  Dem „Vorwärts " zufolge ist durch

Beschluß der sozialistischen Parteiorganisation in
Würzburg Reichskanzler Müller als erster Kandidat
für die Liste des Wahlkreises Ober -, Mittel - und
Unterfranken aufgestellt worden . Müller hat die
angebotene Kandidatur bereits angenommen.

Italienische Kredithilfe für Deutschland.
"Berlin.  Die Italienische Regierung hat

mit dem deutschen Vertreter in Rom , von Herff,
Verhandlungen eingeleitet , die sich mit den italienischen
Interessen hinsichtlich des Wiederaufbaues der
deutschen Wirtschaft befassen . Italiens innigster
Wunsch ist es , die alte « wirtschaftlichen Beziehungen
mit Deutschland wieder aufzunehmen und nach allen
bisherigen Aeußerungen italienischer Regierungsver¬
treter hat eS den Anschein , daß Italien bereit ist.
Kredithilfe an Deutschland zu leisten . Entsprechende
Verhandlungen sollen , wie wir hören , im Mai statt¬
finden.

Der « iseubahnerftreik in Frankreich.
* Paris.  Der leitende Ausschuß des allge-

meinen Eisenbahnerverbande » teilt mit , daß da»
Personal des EifenbahnerverbandeS Frankreichs
am SamStag , den 1 . Mai , in den Generalstreik
tritt , um die Nationalisierung der Eisenbahnen vor¬
zunehmen . Dies ist die Forderung der gesamten
Arbeiterbewegung . Der Ausschuß wird dafür sorgen,
daß die Versorgung des Landes gesichert bleibt.

Lokales.
Dotzheim,  den 1. Mai.

—Vom  Maifeiertag.  Der erste Mai
war bekanntlich in wilhelminischen Zeiten der Haupt¬
feiertag der sozialistischen Partei , und die an diesem
Tage veranstaltete Maifeier war bekanntlich wegen
der damit verbundenen Arbeitsruhe allen Unter¬
nehmer » ein Dorn im Auge . Aussperrungen von
Arbeitern wegen Arbeitseinstellung am ersten Mai
waren an der Tagesordnung , so daß langwierige
Auseinandersetzungen zwischen Arbeitgeber und Ar-
beituehmer in der Folge oft nicht auSblieben . —
Daß unsere Parlamente die gesetzliche Regelungal«

allgemeiner Feiertag abgelehnt haben , halten w r
für bedauerlich , zumal nur etwas Entgegenkommen
und guter Wille dazu gehört hätte , in diesem Falle auch
einmal den Wünschen der Gegenseite gerecht zu
werden . Denn durch immer wieder erfolgendes
Aufpeitschen von Klassengegensätzen ist unserem
Volke nicht geholfen . Und wenn wir , getreu unferem
Grundsätze , volkSeinigend zu wirken , uns heute ver¬
anlaßt sehen , zu diesem Thema Stellung zu nehmen,
so geschieht es deshalb , weil von verschiedenen
Seiten gegen die gesetzliche Regelung des „Mai-
feiertageS " heftige Propaganda getrieben wurde.
Und das ist unseres Erachtens ein ganz unnützes
Beginnen , das dazu führt , die Klüfte innerhalb un-
fereS Volkes wieder einmal erneut aufzureisen

—Gewerkschaftsversammlung
Eine vom Vorstand des hiesigen GswerkschaftSkartellS
am DonnerStaa einberufene , ziemlich gut besuchte
öffentliche Versammlung beschäftigte sich in der Haupt¬
sache mit den Vorkommnissen in dem Fabrikunter¬
nehmen von C . Bender I , G . m . b. H ., insbesondere
mit dem Verhalten des Unternehmers Herrn Hol-
lingShauS den Arbeitern und Arbeiterinnen gegen¬
über . Nach den Ausführungen des Referenten,
Herrn Th . Bach , hatte genannter Unternehmer kürz¬
lich größere Arbeiterentlaffungen vorgenommen , da¬
runter alle Vertrauensleute des neugewählten Be¬
triebsrates , mit der angeblichen Begründung des
verschlechterten Geschäftsganges . Infolge des Ein¬
greifens des SchlichtungS - und DemobilmachungS-
ausschuffeS hatte Herr H . sämtliche Entlaffungen.
die seitens der Arbeiterschaft als Maßregelung ihrer
Vertrauensleute und als Eingriff in wohlerworbene
Rechte angesehen , wieder rückgängig gemacht . Dieses
Verhalten des Herrn H . wurde zunächst vom Re¬
ferenten scharf verurteilt und als verwerfliche reak-
tionäre Maßnnahme gekennzeichnet , die von der
übrigen Arbeiterschaft eigentlich sofort mit der foli-
torischen Arbeitsniederlegung hätte beantwortet
werden müssen . Weiter wurden auch noch andere
rücksichtslose BehandlungS - und Lohndrückereifälle
bei genannter Firma zur Kenntnis gebracht und
entsprechende Aufklärung gegeben . Eingehend be¬
schäftigte Herr Bach sich auch mit den Mängeln des
BetriebSrätegefetz es und gab der Arbeiterschaft Mittel
zum Ausgleich bekannt . Im weiteren Verlaufe er¬
gänzte der Arbeitersekretär ReinSperger aus Wies¬
baden obige Angaben und gab wichtige Aufschlüsse
über Lohnbewegungen bei genannter Firma . Auch zur
Zeit schwebt beim Schlichtungsausschuß wieder ein
Lohnstreik , der demnächst vor dem DemobilmachungS-
auSschuß zur letzten Entscheidung gelangt . Eindring-
lichft warnte der Sekretär die Arbeiterschaft vor
unüberlegten Arbeitseinstellungen wegen der damit
verbundenen persönlichen Nachteilen . Erst müßten
die Schlichtungsstellen gehört und dann erst gehan¬
delt werden . Herr Gg . Boß als Mitglied des De-
mobilmachungSauSschuffeS griff ebenfalls in die
Debatte ein und machte der Arbeiterschaft G> oben
genanntem Betrieb den Vorwurf , daß sie bei ver¬
schiedenen Anlässen nicht genug Solitaritätsgefühl
einzelner Gemaßregelter gegenüber gezeigt . Nach,
dem noch einige Aufschlüsse von Arbeitern aus dem
Betrieb und vom Vorstandstisch aus gegeben , schloß
der Versammlungsleiter die Debatte mit der Mah
nung zur Geschlossenheit dem Unternehmertum
gegenüber und zur Wahrung der Solidarität im
einzelnen.

— " Hinweis.  Aus die morgen nachm . 3 Uhr
im Rathaussaale stattfindende außerordentliche Mit-
gliederversammlung der Kriegsbeschädigten pp . wird
besonders verwiesen.

— ** Sonntagsveranstaltungen.  Mit
einem Theaterabend im „Römer " tritt morgen der
„Dramatische Elub " vor die Oeffentlichkeit und
zwar bringt er die Nestroysche Zauberpoffe „Der
döse Geist Lumpazivagabundus " oder „Das lieder¬
liche Kleeblatt " in einem Vorspiel und 5 Akten zur
Aufführung . Genannter Club steht mit seiner vor
Jahren in mustergiltiger und schauspielerisch vol-
lendeter Ausmachung gegebenem Schillerschem Schau¬
spiel „Wilhelm Tell " noch in bester Erinnerung
Auch die morgige Aufführung wird bei guter Rollen¬
besetzung einen genußreichen Abend , der mit einem
Ball seinen Abschluß findet , bringen , sodaß sich ein
Besuch lohnt . — Auf der „Wilhelmshöhe " findet
als Fortsetzung der Maifeier der „11. S . P " PreiS-
kegeln und nachmittags Konzert , Tanz , Theater usw.
unter Mitwirkung der Arbeitervereine statt . — Aus
die Feier des „Turnvereins " sowie auf die übrigen
Tanzvergnügen wird gleichfalls verwiesen.

— ** Vom Mai.  Der Mai , der Monat der
Dichter und der Verliebten , hat wieder seinen Ein-
zug gehalten . Alle seine Schönheiten an dieser
Stelle noch einmal zu wiederholen , lohnt sich eigent¬
lich so recht nicht mehr . Denn einesteils ist der
Redakteur alljährlich  zu einer solchen Lobhhmne
auf den Mai genötigt , ob er will oder nicht , und
andererseits haben wir doch — ehrlich gesagt —
die Hälfte der Maischönheit schon vorschußweise zu
kosten bekommen , wenn auch in den letzten Tagen
etwas „feucht zum Ueberdruß ". Und als alter
Griesgram , wie es ein richtiger Zeitungsmensch an¬

gesichts der Schlechtigkeit und Reformbedürftigkeit
der heutigen Welt notgedrungen sein muß , wollen
wir deshalb den Mai heute einmal von der Kehr¬
seite betrachten , die alle feiue Verehrer bisher stets
zaghaft übergangen haben . Denn es läßt sich nicht
leugnen : Für alle nicht persönlich Beteiligten ist
der Mai einer der unausstehlichsten Monate . Mit
irgend einem männlichen oder weiblichen Wesen
zwischen 15 und 40 Jahren auch nur ein einziges
vernünftiges Wort zu wechseln , ist ein Ding der
Unmöglichkeit ; jeder hat seine Gedanken wo ander«
und gibt verkehrte Antworten . Gedichte , in denen
sich Sonne auf Wonne . Herzen auf Schmerzen,
Brust aus Lust und Sorgen auf morgen reimt,
drückt einem jeder Dritte in die Hand . Flüchtet
man aus der Behausung hinaus in die „unberührte"
Gottesnatur , so wird gewandervogelt oder pfadge¬
funden . Mandolinen , Lauten , Guitarren und son-
füge Zupfinstrumente zupfen an unsere Nerven , bis
uns die Galle ins Blut tritt . Selbst durch dis
verschwiegensten Täler und ihre mädchenscheue Lenz¬
pracht stinkt da « Auto , und selbst in der entlegen-
sten Waldschenke triffst Du bei Deinem Eintritt
einen angeregten Disput über die gegenwärtigen
politischen Gegensätze . Und flüchtest Du angeekelt
nach Hause , dann dringen Dir sämtliche Kater ' der
Nachbarschaft aus dem Dache des Schuppens im
langweiligen Bollmondlicht ein Ständchen-

—Bauernregeln  f ür Mai.  Der Land¬
wirt hat hinsichtlich des Maies feine besonderen
Wünsche , die denen der Stubenhocker pp . ziemlich
entgegengesetzt sind . Denn während unsererein«
auS Freude am Spazierengehen in warmer , son¬
niger Maienluft sich einen recht warmen , klaren,
lachenden Mai wünscht , erhofft der Bauer das Ge¬
genteil , der künftigen Ernte wegen „Mai kühl und
naß , füllt dem Bauer Scheuer und Faß " , lautet
das altbekannte Sprichwort , und das gleiche oder
ähnliches besagen die Bauernregeln : „Mairegen auf
die Saaten , dann regnet es Dukaten " , oder „ Kühler
Mai bringt in der Regel viele Arbeit für Keller
und Flegel ." Die berühmten „drei Gestrengen"
find natürlich in der Bauernregel ebenfalls ver¬
ewigt worden : „Maienfröste — unnütze Gäste " .
Wenn ein warmer statt eines kühlen MaieS ein-
tritt , so ist auch dann oie Aussicht noch keine schlechte,
sofern wenigstens Regen und Gewitter dabei ein-
treten , denn „Biel Gewitter im Mai — singt der
Bauer juchhei " . Bei starkem Blühen der Eichen
soll mit einem guten Ertrage deS Kornes zu rech¬
nen sein.

— * Gewerbliches.  Die Hauptversamm¬
lung des ÄewerbevereinS für Nassau in Limburg
beschäftigte sich zunächst mit organisatorischen Maß¬
nahmen und der Aenderung der BereinSsatzunge « .
Die einzelnen Lokal -Gewerbevereine erhalten eine
größere Selbständigkeit und eigene Satzungen . Der
Zentralvorstand besteht nunmehr aus 26 bist 32
Mitglieder , darunter 18 Vertreter de« Handwerk «,
die von oen Bezirksoersammlungen der Bezirksver¬
bände für Handwerk und Gewerbe . Handwerker¬
vereinen , handwerklichen und gewerblichen Fachver¬
einigungen , Innungen usw gebildet , gewählt werden.
— Die Druckkosten des „Raff . Gewerbeblattes"
haben sich jährlich von 11 000 Mk . auf 42 000 Mk.
trotz des verminderten Umfanges , die Besoldung
der Beamten von 10 000 Mk auf 52 000 Mk . er¬
höht . Der jährliche EtaatSzuschuß , der 1917 18 000
Mk . betrage » hat , steht jetzt mit 60 000 Mk .. di«
Mugliederbeiträge imt 86 000 Mk . gegen früher
14 000 Mk . in Einnahme . — Der Beitrag für
da « Mitglied , welcher an den Zentralvorstand ab-
zusühren ist, wurde auf 10 Mk . festgesetzt, wozu
noch ein Seitrag für jedes Mitglied an den Lokal-
Gewerbeverein kommt . — U. a . wurden folgende
Anträge angenommen : Das Gewerbeblatt soll zu¬
nächst nicht alle 8 Tage sondern 14tägig erscheinen.
— Aushebung der Zwangswirtschaft im Bauge¬
werbe . — Stellungnahme gegen die Erhöhung der
Postgebühren , insonderheit gegen die der Fernsprech¬
gebühren ; die Arbeitszeit in den Handwerksbetrie¬
ben . die di« 20 Arbeiter beschäftigen , ist auf 10
Stunden auSzudehnen , da sich die achtstündige Ar¬
beitszeit für das Handwerk nicht eignet und e«
schwer schädigt.

sportliches.
— Am vergangenen Sonntag spielte die 1. Er¬

satzmannschaft des hiesigen „Sport -Vereins " in
Flörsheim gegen die 1 . Mannschaft deS „F B . Nied"
und unterlag knapp mit 3 : 0.  Die neu eingestellten
jungen Kräfte bewährten sich sehr gut . Am kom¬
menden Sonntag wird die 1 . Erfatzmannschaft auf
dem hiesigen Exerzierplatz gegen die 1. Mannschaft
de« „Verein « für Rasensport Weisenau " antreten.
Die 2 . Mannschaft spielt in Weisenau gegen die 2.
desselben Vereins . Die 3 . Mannschaft spielt hier
gegen die 3 . des „F . C . Kostheim . Anstoß der 3.
M annschaft 1 Uhr der 1. Ersatzm . um 3 Uhr .

Trauer-Karten». -Briefe
Dotzheim« Anflchtskarten

empfiehlt Philipp Vembach.



Wie schnell entschwand Dein LebenStraum
Ach, allzufrüh verblühtest Du.
Zu eng war Dir der Weltenraum
Wir gönnen Dir die sel'ge Ruh!

I
Nachruf.

Am SS. April wurde unS unsere teure Schulkameradin

Fräulein  Milhelmine Kassel
im hoffnungsvollen Alter von 20 Jahren durch den Tod entrisse«. Eie ist die erste die aus unserem
Kreise schied. Wir werden ihr stets ein treues Andenken bewahren.

Shre Schulkameraöen
f f Möge ihr die Grd» leicht werden, f f

Du warst so jung und starbst so früh
Bergessen werden wir Dich nie l

Blau kar.
Pferöe Sommeröecke

in der Nähe des Wiesb. Reservoirs
oder Bahnhof verloren. Geg. Belohn,
abzu geben_ Mühlgasse 9,
' Klappwagen
ob. f. einen Kastenwagen zu vert.

Auskunft im Verlag.

FürkleineAnzeigen
ist der Betrag stets bei der Auf¬
gabe zu entrichten.

<3eechäft88tcüt der
Dotzheimer Zeitung.

Rechnungs-Formulare
in allen Größen

PH. Dembach, Römergaffe 14
oD SSö

Tode » -Anzeige.
Am Freitag, den 30. April verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser liebes Kind

und Schwesterchen

Frieda
im Alter von 3 Jahren.

In tiefer Trauer:
5amMe August Schmidt
und Angehörige.

Die Beerdigung findet Montag , den 3. Mat 1920 nach-mittags 3 Uhr vom Trauerhauss
WieSbadenerstc. 61 aus, statt.
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lS. D.) Segr. 1848.
Turnverein» Dotzheim.

Deutsche Turnerschaft.
Sonntag, den 2. Mai 1920 in der „Turnhalle" :

ßßF “ Anturnen
abends 71/« Uhr: Turnen sämtl. Abteilungen und 1 Riege der Frauen«

abteilung des Turnvereins Wiesbaden.

Um 2 Uhr: Gau Frauenturnstunde zu den ganz besonders die für
die Frauen-Abt. des Vereins gemeldeten Damen und werten Teilnehmerinnen
freundl. eingeladen sind.

Die Mitglieder und Gönner des Vereins sind herzl. eingeladen.
Der Vorstand.

..wilhelmshöhe".
msm  Heute, Samstag, den 1. Mai aa

töroftt NttzmiM.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Anfang3 Uhr. Ende 12 Uhr.
Tanzleitung : Joh. Giesen jr.

QSQ

UH

08

§retwtlligeM Feuerwehr.
Kanntag, den 3. Mai , vormittag« 71/» Uhr. findet

war  eine Hebung statt, "«a
Anzug: Uniform, Helm und volle Ausrüstungsstücke.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Bei denjenigen Kameraden die ohne genügende Entschuldigung bei der

Uebnng fehlen, werden sofort sämtl. AuSrüstnngSgegenstände abgeholt.
Das Kommando.

Anmerk»»»- Ate « fft»lere der Aesntzn nostrnppen find in  Mnifar» fl» griihe«.
XXXXXX  XXXXTXXX XXXXXXXXXXX

Auf ! | »r KaruffeU!

Kaalvau „Zum Kebenstock".
Marge«, Hanntag van nachm. 3 Uhr ab:

-4 Große Tanzmusik -4n
»== i Tansieitung: A. Metz -Wiesbaden. e===i \

ES ladet freundlichst ein

Ende 12 Nhr. Ende 12 Uhr.

Garantiert ff.echtes Pergamentpapier
empfiehlt Ph. Dembach, Römerg. 14

Rur für kurze Aeit - « S steht

Kaisers Doppel-KarnsseH..Nobles“
mit feinen neuesten Mustk-Schlagern in der R̂heinftraße und
ladet zur freundlichen Benutzung ein.

Der Vesttzer.
BZXZZXZZZZZZZXZZZZZZZZZZXI

r.>rreinsnachrichten.
0 Gefangneren „Sängerlull". Heute abend̂ /,8 Uhr

im „Römer" Gefangpcobe. wozu um oollz. Er«
scheinen gebeten wird. D. V

Gesangverein„Arion". Heute abendx/»8 Uhr Gesang¬
stunde in der ..Turnhalle". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. V.

„tttaholifcher Kirchenchor". Montag AbendV*8
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle. D. B.

Ortsgruppe des Kreislesevereins. BücherauSgabe
Sonntags nachm. 1—8 Uhr im Konfirmandensaal.

„Turnverein Dotzheim". Die Turnstunden finden für
die aktiven Turner und Zöglinge in der „Turn¬
balle" DienStag« und Freitag« van 8 Uhr. der
Schüler Mittwoch« von 5 Uhr ad statt.

„Arbeiter-Turnverein". Dienstag« und Freitag-
Turnstunde. wozu sämtliche Turner erscheinen
wüsten, zwecks Aufstellung der Riegen. D Turn» .



ReichsbunS Ser KriegsbeichSSigten. Kriegsteilnehmer u.
-Hinterbliebenen(Ortsgruppe Dotzheim).

Sonntag , de« 2. ^ at 1920 nachm. 3 Uhr im Rauthausfaal:
außerorSenti. Senerawersammiuitg.

wozu sämtl. Mitglieder IW —dringend ""!;.M eingeladeu werden.
_ _ Der DorstanS^

Dramatischer Club Dotzheim.
Sonntag, den 2. Mai 1920 im Saalbau „Znm Römer" :

aer  Tbeater-Abenll mit Kall.
Z«r Anffntzrnng gelangt:

„Der böse Leist LumpazivagabunSus
oder„Das lieberliche Kleeblatt"

Zanderpoge mit Gesang u. Tan ? in einem Uorspiel u. » Akten v. I Urstra « .
Nach der Theateraufführung WU"° 8  a 11.

Saalöffnung 6 Uhr. Anfang pünktlich7 Uhr.
Schluß 2 Uhr nachts.

Eintritt pro Person 2 Mark.
ßu recht zahlreichem Besuche ladet Freunde und Gönner, sowie die

ganze Einwohnerschaft herzlichst ein.
Der DorstanS.■iixiziiizmixiixiiiiixiii

H Kayern-Clnb Wiesbaden. ' .. ü
N ■= ==■ = -: -. =_ , U

bi
«Sonntag, 2, Mai , im Saale „Hur schönen Aussicht" (Schauß)

Großes Frühtingsfest ^
verbunden mit Taax  und Kiedervorträgen, >4

«nt** gütiger Mitwirkung des „Gnartett-Verrtns Dotzheim ". 4
Freunde und Gäste herzlich willkommen. *4

Der Vorstand ^Anfang 4 Uhr Ende 12 Nbr

Saalbau „Zur Turnhalle".
Heute Samstag. Senl. Mai: Essl

roßt TrnizmiM.
0
0l§r
lÄ

0Ende 12 Uhr.
^ Es ladet hierzu freundl. ein
Kl E. Rück.

Ende 12 Uhr.
l2

Grab-Denkmäler
Bauarbeiten.

Marmorgegenstätide
Werhslätten für hirdil. und profane Kunst

liri'irnrkt
Dotzheim.

ur faehgemasseii , schnellen Lie¬
ferung von

Drucklscben
für d. kommende Reichstagswahl wie:

flugblätter, Stimmzettel u. s. w.,
auch in Massenauflagen»

hält sich bestens empfohlen die

Druckerei*,
..AWmr jtilmf.

ToSes Anzeige
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß heute früh um 11 Uhr unsere liebe gute Tochter, Schwester.
Schwägerin, Enkelin, Nichte und Cousine

Wilhelmine Kassel
im blühenden Alter von 20 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Georg Aoffei nebst allen Angehörigen

Dotzheim,  29 . April 1920
Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. Mai 1920 nach,

mittags l */t Ubr vom Sterbehause Obergaffe 70 aus, statt.

Hemn ' HleidHng
Sacco Hnzügc . Mk . 220— 405.

»* .. Ersitz für Mass » 1200-

I

800--
-.1500— 1000.-

Sporhflnzüac . Cutavoay-Jltizüge
Hosen Buxkinu. Zwirn . . Mk. 45.—. 00—, 175—

.. Ersatz für Mass „ 200—,200—,420—
Gcbte imprägnierte Münchener Loüen-Mäntel

unü Lapes für Herren unü kamen.
Danernder k>lone1ngang bester u . feinster

fyQtfy  Herren -Stoffe %%%
Massanfertlgung u . meterweiser Verkauf.

Bruno Wandt , m ü? » .

Apotheker-Dienst^
Die Biücherapotheke ist morgen Sen ganzen Tag geöffnet.

Weiter versehen Sonntagsdienst:
Kronen-, Granien- uns Schützenhof-Apotheke.

Die geöffneten Apotheken versehen auch den Nachtdienst in der laufenden
Woche. An und in den dienstfreien Apotheken werden Schilder angebracht,
die auf die diensthabenden Apotheken Hinweisen.

Zur gefff. Heachtung.
Der monatliche Bezugspreis beträgt :

f . Bei Abholung in der Geschäftsstelle f .50 Mk.
2. „ Träger Zustellung . . f .70 „
Z. „ Einzelnummern . . . 20 j) fg.

Oer Monats -Betrag wird am ersten SONNtag
im neuen Monat durch unsere Träger erhoben . Bezieher,
welche die Zeitung in der Geschäftsstelle abholen , haben am
Monatsanfang den Betrag in die Ausgabestelle zu bringen.
Mer am 15. e. jed . Monats mit dein Beit a \ rückständig ist,
erhält keine Zeitung inehr geliefert , ^ ur die Zukunft können
wir keine Ausnahmen mehr machen.

Wir bitten SringsnS. VorstehenSes beachten zu wollen.
Aersanü uns Geschäslsstelle Ser„Dotzheimer Zeitung".

KüOenfchrank. S{onz o!ie’ Äeau,.at ”'Kanapee, Bilder, Spiegel,
2 Bettstellen mit guten Sprungrahmen neue Tisch- ;
decken, 5 Rollos, Purtieren, Federdeckbettm. Kissen,
Teppich-Läufer, 2 Gehröcke Gehrock-Anzug, Grammo¬
phonm Platten, neue große Kulten usrv. zu ver¬
kaufen.
Boui llon. Wi eSb a den, Dotzhei.nerstr. 86 Hth. p.

Vorrvxllcbes
MS Häh- und Hasdunen-Garn«st

«T so lange Vorrat . - "MZ,
500 Yard Rolle 14 — Mk.
Kleine Rollen -. . 4 .50 Mk.

Sdiarhag , wim rÄ . « .
sotzheimer Ansichtskarte,! -

«euefte MesdaKner Ansichtskarten
Kiinstler -,Landsc2i3ftS ' !t .Qratiilaf )Dn s

karten für alle Gelegenheiten
empfiehlt Philipp Demdach

8
chneider-Arbeit
aller Art, in feinster Aus¬

führung übernimmt
Sdmeider Sdiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486
I . Lehrer  sucht ab

1. Mai
nettes mSdi. Zimmer
mögt. m. Pension,

j Auskunft im Verlag.

Für Klricklumpeu
>bezahle» 80,— Mark pro Kilo
!für andere ll-Lumpen,Wolle,
und Kämrnlinge die höchsten

jPreise im Tausch gegen Rock-
Kleider- und Anzugstoffe

Ueitzrrei «. Mebrrei
j5 Linden Dingelstüdt-Eichsseld

6 Fache billig zu verkaufen.
Müller , Biebricherstr. 38 2

ff \  II t fr  I 9Ĉ warz u* bunt , Leim zum
%irI III Kleben, nur bestes fabrikat,
Brief -Papier einzeln , in Mappen u. Kassetten,

Ph. Dernbach , Römerflasse 14.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

